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Politische Wochenrundschau.
Die Gem-einderatswahlen in Württemberg find vorüber.

Die Wahlbeteiligung war sehr ungleich und betrug etwa
15  bis 91 Prozent . Gegenüber den letzten Gemeinderats-
wahlen vor 3 Jahren , bei der die Wahlbeteiligung nur 16
Prozent betragen hatte, ist es immerhin besser geworden, ein
Zeichen, das; die Wähler zunehmend auch für die Kommunal¬
politik sich interessieren. Der voransgegangene Wahlkampf war
ziemlich flau und äußerlich kaum in die Erscheinung getreten.
Die Partcikasien hatten nicht viel Geld und waren nicht in der
Lage, eine kostspielige Reklame in der Oeffentlichkeit zu machen,
wie man es von den Reichstags- und Landtagswahlen her ge¬
wöhnt ist. Der Wahltag selbst verlief überall ruhig . Im
Gegensatz zu den Parlamentswahlen des Reiches und des
Landes, deren Ergebnisse immer noch in der gleichen Nacht
zusammengestellt und bekannt gegeben werden, ließ die Fest¬
stellung des Ergebnisses der Gcmeinderatswahlen ein bis zwei
Tage auf sich warten , was mit dem umständlichen Wahlversah-
ren, dem Kumulieren und Panaschieren, zusammenhängt, das
das Zählen erschwert. Das Ergebnis der Wahlen ist so ziem¬
lich in: ganzen Lande ein weiterer Ruck nach links, also eine
Bestätigung des Wahlersolgs der Sozialdemokratie bei den
letzten Reichstags- und Landtaaswahlen im Mai d. I . Bon
den bürgerlichen Parteien hat in Stuttgart , dessen Ergebnis
das Land besonders interessiert, nur das Zentrum einen Er¬
folg zu buchen, während die anderen bürgerlichen Parteien,
Deutschnationale, Demokraten, Deutsche Volkspartei, zum Teil
erhebliche Stimm - und Sitzverluste hatten . Das Endergebnis
ist eine Stärkung der Linken und eine Schwächung der bürger¬
lichen Seite . Die Zersplitterung aus Seiten der bürgerlichen
Parteien und vor allem die größere Wahlflauheit bei den
bürgerlichen Wühlern sind, von vereinzelten Ausnahmen ab¬
gesehen, der Hauptgrund für dieses unerfreuliche Ergebnis.

Das Plenum des württ . Landtags wird Mitte , nächster
Woche zum letztenmal in diesem Jahr nochmal zusammen-
trcten, um vor Weihnacksten, soweit cs reicht, reinen Tisch zu
machen. In dieser Woche tagten nur einzelne Ausscknisse, um
die Plenumsarveit vvrznbereiten. Der Verwaltungs - und
Wirtschaftsausschuß setzte die Beratung der Gemcindeordnung
fort . Bis Weihnachten wird er allerdings kaum mit seiner
Arbeit fertig werden, sondern noch ein gut Teil des Januar
dazu benötigen. Der Finanzausschuß befaßte sich außer mit
verschiedenen Eingaben vor allem mit dem zweiten Nach¬
tragsplan für 1929. Es handelt sich hier u. a. hauptsächlich
um die Förderung des Luftverkehrs durch Ausbau des Lust-
flughasens Böblingen , dann uni den Bau der Landcshebam-
mcnschule. Außerdem fordert die Regierung die Erhöhung
des allgemeinen Versügungsbetrags für die Regierung , der
für 1928 mit 100000 Mark bewilligt worden war , aus 160000
Mark . Bei der Mehrforderung von 60 000 Mark handelt
es sich um die anläßlich der Feier des 100jährigen Bestehens
des Bistuncs Rottenbnrg im Juni dieses Jahres mit vor¬
läufiger durch die Parteienvertreter erteilter Zustimknung
des Landtags dem Bischof Dr . Sproll übergebene Staats-
spende von 50 000 Mark , für die jetzt nachträglich die Geneh¬
migung des Landtags eingeholt wird. Man darf gespannt
sein, wie sich die einzelnen Parteien jetzt dazu stellen, zumal
aus die Angriffe von kommunistischerSeite hin die Sozial¬
demokraten schon damals erklärt hatten , von dieser Spende
überhaupt nichts gewußt zu haben. Der 2. Nachtragsplan
dürfte noch vor Weihnachten erledigt werden.

Zu Beginn dieser Woche nahm die 53. Ratstagung des
Völkerbundes ihren Anfang, diesmal nicht in Genf) sondern
in Lugano, das wegen seines milderen Klimas bevorzugt
wurde. Die Außenminister Frankreichs. Englands und
Deutschlands sind wieder beisammen und können jetzt über den
Sckaden sich aussprechen, den die Locarnopolitik durch die un¬
verständlichen Reden Briands und Chamberlains in der letzten
Zeit erlitten hat. lieber die einzelnen Unterredungen zwisckfen
den Staatsmännern ist bis jetzt wenig bekannt geworden, aber
es steht doch fest, daß S-tresemanu seine beiden Kollegen über

den peinlichen Eindruck ihrer Reden, in denen sie den Rechts¬
anspruch Deutschlands aus eine vorzeitige Rheinlandräumung
bestritten hatten , aufgeklärt hat . Einen Erfolg hat Strese-
maun bis jetzt nicht erreicht, da er sich in dieser Frage einer
Einheitsfront der Alliierten gegenübersah. Die Abstckst der
Alliierten geht einfach dahin, die Rheinlandräumung zu einem
Tauschgeschäftzu machen. England lehnt ebenso wie Frank¬
reich einen Reclstsanspruchvon Deutschland aus eine vorzeitige
Räumung vor der vollen Bezahlung der Gesamtreparations¬
schuld, deren Höhe man aber jetzt erst festseyen will, ab . An¬
dererseits hält England eine vorzeitige Räumung politisch für
wünschenswert, wobei es aber das französische Begehren nach
einer deutschen Gegenleistung als berechtigt halt . Die deutsche
Gegenleistung soll in der Errichtung eines Feststellungskomt-
tees zur ständigen Kontrolle des Rheinlands bestehen. Der
deutsche Standpunkt ist dem direkt entgegengesetzt. Deutschland
erklärst einen Rechtsanspruch zu haben und weigert sich, die
vorzeitige Räumung mit neuen Belastungen zu erkaufen. Na¬
mentlich lehnt Deutschland, wie das am letzten Dienstag in der
Sitzung des Reichstagsausschusses für die besetzten Gebiete
deutlich zum Ausdruck kam, die französische Forderung aus
Errichtung eines Feststellungskomiteesals Eingriff in die Sou¬
veränität des Reiches ab. Bei diesen gegensätzlichen Auffas¬
sungen ist von den gegenwärtigen Verhandlungen in Lugano
eine Klärung nicht zu erwarten.

Württemberg.
Stuttgart , Ist. Dez. (Durch hohe Ladeumiete in den Tod

getrieben.) Am Dienstag früh wurde in einem Hause der
Büchsensträße eine 52 Jahre alte Frau in der Küche ihrer
Wohnung tot ausgesunden. Der Ehemann wurde vergeblich
in der Wohnung gesucht. Er blieb verschwunden. Auch er
dürfte kaum mehr lebend angetroffen werden. Das Ehepaar
hatte ein Geschäft für Emaillewaren und Küchenartikel in der
Friedrichstraße. Es lebte äußerst einfach und bescheiden. Die
geschäftlichen Sorgen , die das Paar in den Tod getrieben,
hatten, so schreibt die „Schwäbische Tagwacht", ihre Ursache in
der ungeheuren Ladenmiete von etwa 20 000 Mark im Jahre,
die einfach nicht aufzubringen war . Es ist noch gar nicht lange
her, daß aus dem gleichen Grunde ein Ehepaar , das ein Ge¬
schäft in der Eharlottenstraßc wegen Mietsteigerungen aus¬
geben mußte, freiwillig aus dem Leben schied. Schon seit
einiger Zeit kann mau an den Schaufenstern eines sehr bekann¬
ten Geschäfts in .der Königstraße lesen: Räumung wegen un¬
tragbarer Ladenmiete! Das Blatt wendet sich gegen das Stre¬
ben nach Aufhebung des Mietcrschutzgesetzes und hebt rühmend
die Haltung des Bezirkrats hervor , der in, besonders krassenFällen die Erteilung von Wirtschaftskonzessionenbei allzuhohen
Pachtftlmmen verweigert , da bei solcher Belastung keine solide
Wirkschastsftihrung gewährleistet ist.

Stuttgart , 11. Dez. (Tödliches Autounglück.) Großfuhr-
halter Max Kurtz wollte heute vormittag in der Rotenwald-
straße einen Kraftwagen , als ihm ein anderer entgegenkam,
bremsen. Der Wagen kam dabei ins Schleudern, rannte gegen
einen Baum und wurde zertrümmert . Jur Wagen saß der
Jagdaufseher Kühlbreh aus Markgröningen , der im Wagen so
cingekleumrt wurde, daß er von der Feuerwehr aus seiner
Lage befreit werden mußte. Inzwischen war Kühlbrey infolge
eines Sebädelbruchs gestorben.

Rottenburg , I I. Dez. (Vom Freibier witü geworden.) Am
letzten Montag morgen gegen 9 Uhr wurden Radfahrer und
ein Fuhrwerk von Frommcnhausen ca. l50 Meter vor Schwall¬
dorf von einer Schar betrunkener Schwalldorser Burschen mit
Bierflaschen wie von Wilde» bestürmt and wüst beschimpft.
Auch der Postbote, der im Dienst war , wurde belästigt. Das
Fuhrwerk wurde angehalten und das Pferd in den Straßen¬
graben gezogen; das Pferd war aber gescheiter als diese Buben
und biß einen in den Arm . Daraus zogen sie nach Frvmmen-
pausen und gaben sich als Arbeitslose aus und bekamen auch
einige Pfennige zum Weiterzechen.

Wakdhausen, OA. Geislingen , 11. Dez. (Todesfall.) Im

Alter von 90^ Jahren ist hier der frühere Reichstags- und
Landtagsabgeordnete Oekononnerat Äantleon gestorben. Er
gehörte der Nationalliberalen Partei an und war einer ver¬
führenden Landwirte in Württemberg . In allen Kreisen, ins¬
besondere auch im Landtag ohne Unterschied der Parteien hoch
geschätzt und diese Hochschätzungwurde ihm in besonderem
Maße , auch nachdem er sich zur Ruhe gesetzt hatte, im Bezirk
Geislingen zuteil . 1882—1991 vertrat er im Landtag den Be¬
zirk Heidenheim, später den Bezirk Geislingen bis 1906, dann
den südlichen Landcswahlkrcis . Im Reichstag war er nur kurze
Zeit . Im Landtag entfaltete er namentlich in landwirtschaft¬
lichen Fragen eine ersprießliche Tätigkeit . Um die Erbauung
der Bahn Amstetten—Gerstetten har er sich sehr verdient ge¬
macht und Waldhausen ernannte ihn wegen dieser Verdienste
zum Ehrenbürger . Bon 1906—1912 war er im Landtag
Alterspräsident.

Nlm, 11. Dez. (Urkundenfälschung — Betrug ). Zwei ältere
Fraueu aus Neu-Ulm hatten sich in den letzten Tagen in Ulm
unter Vorzeigung einer Sammelliste , aus die der Name des
Oberbürgermeisters von Neu-Ulm fälschlich gesetzt war , Geld
und Waren gesammelt unter dem Vorgehen, eS handle sich um
eine amtliche Hilfsmaßnahme für alte Leute. Die Betrügerin¬
nen wurden ermittelt und in polizeiliche Behandlung ge¬
nommen.

Oberkirchbcrg, OA. Lauptheim , I I. Dez. (Ein cLympathie-
doktor.) Sympathiedoktor Friedrich Wirth von hier, der sog.
„Balthes ", hat im patriarchalischen Alter von 81 Jahren nach
längerer Krankheit das Zeitliche gesegnet. Friedrich Wirth ent¬
stammte der schon längst hier eingesessenen Familie Wirth.
deren Glieder sich mit Hilfe der hiesigen Pfarrbücher bis zum
Fahre 1687 zurück verfolgen lassen, auch soll die Heilkunde in
dieser Familie stets ausübende Vertreter ihr eigen genannt
haben. Alt und jung , reich und arm , groß uitd klein, ja hoch
und nieder bat den Oberkirchberger Balthes in der ganzen
Gegend gekannt von Ulm bis nach Memmingen hinaus, hinein
bis nach Augsburg , hinüber bis nach Ehingen . Er hatte einen
großen Zulauf von weither, ja sogar mit Autos , Fahrrädern,
Chaisen und Bernerwägelchen sind die verschiedenartigstenPa¬
tienten zu ihm gekommen.

Besigheim, II . Dez. (Tragischer Tod.) Auf tragische Weise
kam ein hiesiger Landwirt ums Leben. Er hatte sich in der
Futterschneidmaschine einen Finger verletzt und der Wunde
nickst die nötige Beachtung geschenkt. Es trat Starrkrampf
hinzu und nach wenigen Tagen starb der etwa 50jährige Mann
in einem Stuttgarter Krankenhaus.

Friedrichshofen, 11. Dez. (Schließung der Luftschiffhallc.)
Nach einer Mitteilung des Luftschiffbau Zeppelin bleibt die
Lustschisshalleab kommenden Montag , den 17. Dezember, sür
die öffentliche Besichtigngn wegen Vornahme von Versuchen
geschlagen, Der Zeitpunkt der Wiedereröffnung für die all¬
gemeine,Besichtigung wird bekannt gegeben werden.

Neckarsukm, 11. Dez. (Von den NSU -Werken.) Stadt-
schultheiß Häüßler -Neckarsulm ist nicht, wie irrtümlich gemeldet
wurde. Mitglied des Ausstchtsrats der NSU -Werke. Der Aui-
sichtsrat ist paritätisch aus 3 italienischen und 3 deutschen Be¬
teiligten zusammengesetzt. Die NSU -Werke haben die Kurz¬
arbeit aufgehoben und sind wieder voll beschäftigt. Dies ist
eine Auswirkung der Saniernngsmaßnahmcn.

Niederstetten, TA. Gerabronn , 11. Dez. (Erfroren aui-
gejunden.) Ein in den 90er Jahren stehender Mann von Ober¬
stetten fuhr abends mit dem Zug von hier nach Oberstetten.
Er scheint von dem Wegb von der Haltestelle zum Ort ab¬
gekommen zu sein und wurde morgens erfroren ani freiem Feld
ausgefflnden.

Wolfsbuch, OA. Mergentheim , I I. Dez. (Wahlmüdigkeit.)
Anläßlich der Gemeinderatswahl vom 9. Dezember haben von
358 Wahlberechtigten 26 abgestimntten, das sind 7,2 Prozent.
Fast wäre ein Uebcrrumpelnngsversuch einer Anzahl lediger
Burschen, die erst in der letzten Viertelstunde zur Wahl schrit¬
ten, gelungen, doch waren sie sich anscheiireitd nicht ganz einig,
was eine sehr starke Zersplitterung der Stimmen zur Folge
hatte .

Der Liebe Bitternis.
Familienroman von B . Riedel - Ahr .ens.

bzc (Meiner L 60 ., Berlin klIV 8
(Nachdruck verboten.)

10. Fortsetzung.
Auch sein Aeußercs gefiel der von den glatten Ge¬

sellschaftsformen verwöhn len Frau nicht; seine nur wenig
nbermittelgrotze, breitschulterige Gestalt hatte etwas Der¬
bes, eigentlich nichts von einem Künstler, und wären die
tiefen, von Zeit zu Zeit aufblitzenden Augen nicht gewesen,
würde ihn sicherlich niemand dafür gehalten haben. Alle
Aufmerksamkeiten widmete er nur Maria , gegen die er
den herzlichen, etwas überlegenen Ton eines Mannes an¬
schlug, dessen erster Rausch einer ruhigen LiebeSsreund-
schaft gewichen. Dabei schien Simona kaum für ihn zu
existieren.

Großartig fand sie es, mit welcher souveränen Miene
der Herr Holger Storni später beim Abendessen an der
Seite Marias thronte , alle Verbindlichkeiten der Ver¬
wandten , die ihn sämtlich anznbeten schienen, als schuldigen
Tribut empfangend, und ihre, Simonas , gelegentliche Be¬
merkungen hinnehmend, als sei sie ein unbedeutendes
Frauchen, dem man nur aus Höflichkeit die erforderliche
Beachtung schenkt. Empörend!

Und doch war sie überzeugt , inmitten der schwarzge¬
kleideten Mädchen wie ein glänzender Stern sich abznhcben
in ihrem nach griechischer Art den schlanken Körper um¬
schließenden Gewand aus blaßlila Seide.

Schließlich verstummte Simona , sie fühlte sich gekränkt,
ohne es gestehen zu wollen. Es gab doch nichts Lang¬
weiligeres, als die Gesellschaft eines verliebten Braut¬
paares , dem jedermann huldigen zu müssen glaubte . Und
was kümmerte sic auch schließlich dieser Künstler, der keine
Ahnung davon zu haben schien, wie man eine Dame be¬
handelte !

Oder — täuschte sie sich über ihn ? .Künstler und
große Menschen dürften es sich leisten, keine Maske zu
tragen und die Salvnmenschen, zu denen er sie natürlich
rechnete, zu verachten; nun , es mußte sich ja bald Heraus¬

stellen, ob er wirklich ein beüeulenüer Mensch war oder
einer der Alltäglichen , die ihr dutzendweise zu Füßen ge¬
legen hatten . — Zwei Tage 'nach seiner Ankunft -brachte
Holger Storm eine Tour nach dem Schlosse Zrvingshurg
zum Vorschlag, das er im Aufträge eines Bekannten be¬
sichtigen wollte : zwischen Tannenwald und Strand der
Elmsbecker Bucht romantisch- gelegen, wurde dieses
sitztum vor Jahren von einem Engländer erbaut , seit
kurzem zum Verkaufe ausgeboten , und ein Kollege Hol¬
zers hatte nicht übel Lust, es zu erwerben.

„Du gehst doch mit uns ?" fragte Maria , die fürchtete,
daß sich Simona langweile , bittend , „das Wetter scheint
heute klar zu bleiben, und wir gehen den hübschen Weg
nach Elmsbeck durch den Wald."

„Bin icb nicht überflüssig, so lange du Holger St »rm
hast. Maria ?" entgegnete Simona , ein Gähnen unter-
drückend. '

„Wie magst du nur so sprechen! Es tut mir zu leid,
dich hier allein zu wissen, weil ich weiß, wie verlassen du
dich fühlst. Komnr nur mit uns . Schloß Jrvingsbnrg ist
wunderschön, du wirst es nicht bereuen."

„Gut , so gehe ich mit euch."
Lässig stand sie aus, befahl Franzeska , Hut und Mantel

zu bringen , und wühlte, da es noch kalt ' war , ein pelz-
besetztes, dunkles Sommerkomplet und dazu passendes
Mätzchen. Während sic sich vor dem Spiegel anzog, ruhte
Manas Blick bewundernd ans der glänzenden Erscheinung
voll Grazie , vornehmer Weiblichkeit und dem undefinier¬
baren Zauber der Weltdame von vollendeten! Geschmack.
Und dann gleitete ihr Blick über die eigene, schlichte Ge-
statt . Und wieder durchzog sie ein Gefühl schmerzlicher
Bangigkeit, das sie jedoch sich selbst scheltend, zu verbannen
suchte.

Auch Anneliese und Angela gingen, der blinde Vater
hatte, daraus bestanden und erklärte ausnahmsweise sich mit
dev Gesellschaft der alten Leute begnügen zu wollen, da
die ewig arbeitenden Mädchen schließlich doch auch mal
ein „Vergnügen" haben mußten.

Znm ersten Male seit Erichs Tode herrschte in dem
kleinen Kreise wieder eine frohere Stimmung , zu der das
Seine beizutragen jeder sich bemühte: denn Drut Geertz
freute sich der Anwesenheit Holzers , den er hochschätzte,

auch um der Nichte willen , die die langen Jahre ' des
Wartens aus den Bräutigam mit immer heiterer Geduld
ertragen hatte.

Als die kleine Gesellschaft ins Freie getreten und gleich
danach den nahen , bis nach Elmsbeck sich hinziehenden
Wald erreichte, 'Maria an Holgers Arm voranschreitend,
die Schwester mit Simona folgend, lag auf Simonas Ge¬
sicht ein leises, spöttisches Lächeln. Als sie beim Verlassen
des Hauses unerwartet vor dem Künstler erschienen, !>atte
er sich rasch mit dem Ausdruck des Unwillens ans dem
kühlen Gesichte abgewandt , und diese fast an Schroffheit
streifende Gebärde verriet ihr unendlich viel ; der schein-
bar so unverwundbare , selbstbewußte Mann fürchtete sie
und triumphierend fühlte Simona ihre Männerverachtung
auch ihm gegenüber begründet.

Nun war ihr klar, daß. sie einander befehden würden
und die bisherigen Gespräche nur kurze Scharmützel ge-
wesen, die den beginnenden Kampf einleiten : sie haßte, wo
er fürchtete!

Und Simona irrte sich nicht.
Holger Storms im Grunde schweigsame Natur verriet

ungern und wenig von dem, was in seinem Innern vor¬
ging : seinem rastlosen Erkennungsstreben verband sich die
Sehnsucht , alle Duellen des Lebens auszuschöpfen, er fühlte
eine Unsumme von Kraft , ein gigantisches, auf das Ideale
gerichtetes Wollen in sich, und eine schrankenlose Liebes-
fahigkeit.

Wie jeder werdende, bedeutende Mann hatte auch er
einst alle Ingen dideale im Weibe verkörpert zu finden ge¬
glaubt , bis in der folgenden Sturm - und Drangperiode
durch die grausame Wirklichkeit, in deren Strudel er sich
kopfüber gestürzt, unausbleiblich , die Ernüchterung folgte.
Aber trotzdem war sein Glaube an das Weib nicht gänzlich
erschüttert , und als er später in Kiel Maria kenncnlernte,
war er überzeugt , das erträumte Ideal nun doch ge¬
sunden zu haben, und dem kurzen, stürmischen Werben
folgte die Verlobung mit der Einzigen , die er seiner
Ueberzeugung nach ewig lieben würde, weil er sie als das
Vollkommene, die znm Engel der Liebe gewordene Franen-
natur verehrte.

(Fortsetzung folgt .)
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Vermischtes.
Toppctselbfnnord . Im Hotel zur „Post " in Kempten

wurde am Mittwoch abend ein junges Paar vergiftet auf¬
gefunden . Die beiden waren tags zuvor in Kempten angckom-
inen . hatten sich mit fremden Namen ins Freindenbuch des
.Hotels eingetragen und übernachtet . Da sie sich bis am andern
Nachmittag nicht inehr sehen ließen , wurde das Zimmer geöff¬
net . Dort wurde das Paar leblos aufgefunden . Ferner
wurden Spuren eines starken Giftes aufgefunden . Die Per¬
sonalien bis bis jetzt unbekannt ; die beiden hatten alles ver¬
nichtet , was irgendwie zu ihrer Ermittlung führen könnte . Ans

Len Kleidungsstücken waren sogar die Fabrikmarken weg-
geschnitterr.

Ungeheure Schncrfälle . Aus dem großen Walscrtal kvm-
uren Hiobsbotschaften wegen ungeheuren Schneefalls . In ver¬
schiedenen Orten mußte in der Nacht /Sturm geläutet werden,
damit die Bewohner die Häuser bei den riesigen Schneemengerc
noch rechtzeitig vor dem Einsturz bewahren konnten . Das hilf¬
lose Wild wurde bei lebendigem Leibe im Schnee wiederholt
von Füchsen angcfresien .

Billingeu , II . Dez . DaS Schwurgericht Konstanz verurteilte
rvegen gewerbsmäßiger bezw . einfacher Beihilfe zum Verbrechen
gegen das keimende Leben bzw . wegen Versuä »s zu den genann¬

ten Straftaten die it Jahre alte verheiratete Frida -sckleirker
geb . Kuß ans Fnrtwcmgen . wohnhaft in Schwenningen . Amt
Mcßkirch , zu einem Jahr und 3 Monaten Gefängnis , die 2,;
Jahre alte Joscphine Bartenfchlager , geb . Schneider , «un,
Wolfach und ihren Mann , den Wjährigen Färber Hugo Bar-
tenschlager , beide in Billingeu wohnhaft , zu 6 bezw . t Monaten
Gefängnis , die 34jährige Katharine Ärückel , geb . Jäckle , z»
3 Monaten , die Lstfährige Bertha Lude , geb . Elsässer , zu 3 Mo¬
naten , den 3» Jahre alten verheirateten Former Albert Hirt zu
einer Woche Gefngnis und den 31 Jahre alten Uhrmacher Karl
Jhring zu i Monaten Gefängnis . Alle Angeklagten wohnen
in Billingen.

WM WM -WMü.ÜKA.Söll»UlSiSü!»S«
aut alle /Artikel.

Leibwäsche jecler Ktt , 8trümpte , 5chLr ?en , Taschentücher,
^rotte -^ ante ! usw.

ßLir»
Oberkemclen , l^ackthemcien , Onterwäscke , Locken , äport-
stttlmpke , KraZen , Lravatten , Taschentücher , keiseciecken usw.
SIvvis 's vsmsn - , ttlsrrsn - u . Xinttsrklvii «tui »g.

«Vs », « SLZSlttSlI-
ltettwasche , Tischwäsche , tard . I 'ee- unci Kaiteeclscken , Lrot-
tierwäsclie , Letten , Llaumköper , lAatratrenärelie , beclern , Lcklak-
üecken . Oarclinen . Läuterstokke,Teppiche,LettvottaZen,Linoleum.

SW Mn WUM finstts . 8ö!tNL-I!M !Me . 188 W Mil . W W . r .28 SN.

MNlls 'MllllllWllil '-lMlllW
dlachöem kür unsere beute nachm, h-4  vkr ststtkinstsnste iiinster-Vor-
steUung innerbalb weniger läge sämtliche Eintrittskarten ausgegebe«

wursten, Kaden wir uns entschlossen

MWklM M Ser wölk
SM Ssmstsg , üsn 29 . verember , nsckmittsgs 4 vkr

im kiesigen Scksuspielksus sis

Wronker '5  rweite Binder -Vorslettung
ru veranstalte».

Fucü kür cliese Vorstellung Kaden vir ssmtlicks Lintnttslcarten
übernommen uncl geben von Keule sb bei einem klinäest-
L inka uk von stlk. 7.50 aukwärts sn unserer Sammelkasse
AM " « « « i kintriittrlesrtsn grsti » iplff aus
Die Verteilung ster VILtre richtet sick nack stsr blöke stes Linlcauks. Die
/Ausgabe ster Karten erkolgt jestock nur am gleichen läge stes llinkauks.
Vas cklesec Vsrxü»rrix«vx «iUt! llllr vsolx« Artikel, «ovls Lkrricea-^ rNLs!, dm äonso vir

»n Nreistz xsbiwäsir glück, »üLxsssdlossrü.

Xsrtsnsdgsds « omsi » LitLpIStL « vorkanetsnl

Ei» billiges Angebot!
Schlaf-Zimmer

in weiß, Mk . 395 .—
Dasselbe mit kompl.
Betten Mk . 588 .—

Schlaf-Zimmer
in weiß. Mk . 435 .—

Schlaf-Zimmer
gold-birke lackiert

Mk . 8«« .-

Schlaf-Zimmer
eiche geb.,MK . 625 .—

Kompl . Ausstattungen
in guter Ausfühmng.

Diese Preise sind billig, und
bitten um gefl. Besichtigung.

Bettenhaus Mil
Pforzheim , Schloßberg 11.

hat billig zu verkaufen.
Karl Treiber,

Schreinerei.

Dobel.
Ein eichenes

Büffet

» »» _ — — _ L »_ DieSpeziakkonstMkwnd«
rNLULnS ^ LsNluS Lhlorodont -Zahnbürste « .

Mvglicht düS NkMIgM Und

Wichputzm der Zähne auch an den Seitenflächen. Rur echt m blau-
weitz-grüner Originalpackung in allen Chlorodont - Verkaufsstellen.

Tvslv LÄvUichLisr
si»»s « r « muLscn« », « nsnskLLuscwci-r

88 ^ 80 ^ ^ mit blotoru .bläklickt'

«inaerRähmaschmen

^5?
jL-'El

MAU

plorrksim , 99ssttieks SS.

Vertreter i» Neuendürs:
HkfSVla »A<r,

^tte pforrdejmer StraLe.

44
44
44
44
44
44
64
44
44
44
»4
4»
44
44
44
44
44

44
*4

Mols Loi'ma-mi
luiiiL ZormLim

Md Kca/er

Vor ' N', Ä L ! t «

-Xrndaok Oräkenkausen «»
15. Oeremboc IMst »»

»«
«»

^ .. ^̂

^5 smpiiestii sicst

5cklobbscg ll
- - .

MI>IIIIIIIIl!II>III>IIIIII»IIIIII!I!I»IIIIIIMI!IIIIII»IIIIIIIIII!IIW

I tieaerkmlir VeueMrs, e.v. I
— Mitglied des Schwöb. Sängerbundes . ^

—  Der Verein hält am Sonntag den 18 . Dez . , ^
"  abends 7 Uhr , in der Stöbt . Turn - und Fest - ^
^ Halle seine ^

I weWschlr - feier I
—  verbunden mit gesanglichen , musikalischen und ^
—  theatralischen Darbietungen ab, wozu die aktiven ^
^ und passiven Mitglieder mit ihren werten Ange- ^
—  hörigen sowie die verehr!. Einwohnerschaft herzlichst ^
—  eingeladen sind.
—  Nasführende : ^
^  Der Männerchor und der Gem . Chor des Vereins . ^

Leitung : Friedr . Kraft.  ^
—  Kapelle des Orchesteroereins Neuenbürg . ^

^ Der Ansschutz . ^

^ Programme , für Mitglieder 30 Pfg ., Nichtmitglieder ^
—  RM . 1. bsrechttgen zum Eintritt und gelten als ^
- -- Ausweis . ^

^ Saalöffnung 6 Uhr . Beginn punkt 7 Uhr . ^

W!lI!!!!!!!!!!I!!!!«!ll!!Il!I!!l«!!>!!lll>!l!!!lI!!!I!!>!l!!l!II!>!!W^
» > S >WS ^ WS » SSS8 » ^ » > S » SSWNWI

5is « vllsn
krsucls dsrsttsn?

»8  eiie Me WM
SedvarrvLIäer Lirsvkvnssor , ttim-
dssr ^ sist , LvstsekAsavasssr , IVsin-
drnntt . ebenso

feinste i. ikSrs
knrtnlpsrlv , SokÄtnsnIlkör , Ljolaonss-
likök ', ttlatornnA «. Lvrxnmott , ? ksk-
fsrminr , vanLiKsr Llolck vssser , eodter
Zamnikn -kam.

Kauten 8i'e sokort , eke Ihnen cliese vor-
rüZlicken Oesckenke wiecler clem Osttäcilt-
nis entsckwinäen , bei

8M !üt L KrvRvpk,
ISkvklldllrg, Krsimt«v!i!bw»»er«ru LWiMrlk I

NM 8ckll!e ÜIkilklivW.
Svünetlicttster Unterrickt ln alle « kSettemn.

^bonnementspreis lAK. 1.80 pro Stuntte.

» « ULSItrNrsIrrvr » lüSIsr.
Auskünfte kostenlos . Lemmk 181.

s,

Das QssekLft Icrottnclsi sick IstzLl

pformkeim , Wssiiiens 72
S«Keaüdor Korulllooel Vre«m«r.

Ich suchei. Auftr . für tüchtige
kautionsfähige Fachleute an
gutsrequentiertem Platze und
in guter Lage eine

oder solche mit Cafe , Cafe-
Restaurant oder sonst gutes
Gasthaus

IM

zu pachten,
evtl , zn kaufen.

Angebote sind zu richten an
Fritz Mittler.

Immobilien - und Hypotheken-
Bermittlung.

Neuenbürg , Brunnenstr . 38.

UM'
0itmeu -vvtsr » Z8«k«.

Neuenbürg.

Bauplatz
15 Ar in freier, sonnigster
Lage, an der alten Psorz-
heimer Straße , baureif, mil
Wasserleitung etc., bei günstige»
Zahlungsbedingungen , preis¬
wett zu verkaufen.

Anfragen unter Z. W. an
'die Enztäler -Geschäftsstelle.

Vatol

lllMIWM
Isar.rsto,Lleicu.« it
vioxekoedt. dalbsÜS, z«.

lvÜ.Lix, rvosrlsekmvekvWs.
IVPfuuä-kovLolmvr uurLLft
1Ŷ A.-LwsU!v-I?i« . vur8L»
25pkL -6oickdl .-Lim . nur 7.7H
2Sbkä.-LMuUIv-ki« . rmr8Lü
bSssvr 100-80Ü pkü . SW
k*vstei« .Vrorlr.-ULr« vl. L.SV
Nosteimvr Lunutkoni ^ 3.74
Vier2 LLarlusä.

blsek -k^ inkost 4.1S
12V ItLrxtcSse, speelLix. 3Wst VLt tin-IÜarsarrn« K14
9 Läei «an « -ifIarxLr . 7L7

fl st »« ^5VV0 LirvolLvnnauL.

Lmd stsskeimsim.
^ »urA-8.

WMsll
am Turnplatz,

Weiherberg -Straße Nr . 3,
empfiehlt:
Ganze Schüler -Violinen

von 7 Mk. a»,
Gitarren von 12 Mk. a«,
Zithern von 10 Mk. ae,
Mandolinen von 6 Mk. an,
Schallplatten von 95 Pfg.an
und 50 Pfg . Unterricht für
alle Instrumente wird erteilt.
Jedes Instrument wird oor-
gespielt.

Billige Mel!
Eichen Büffelt in braun,

Auszugslisch und vier Ledci-
stühle, pol . Waschkommode mit
Spiegelaufsatz und Marmor,
kleiner Bücherschrank, 2 mo¬
derne, lack. Bettstellen, Wasch'
Kommodeu. a. Kommode von
Mk . 15.— an, 2türiger Klei¬
der- und Wäscheschrank, Sofa,
Chaiselougue , vollständige Bck
ten, Küchenschrank, neu und
gebraucht, Matratzen, Röste u.
Bettstellen.

Sr . Schöttle.
Au - und Verkauf,

Mörzheim , Theaterstr. m

Faffa-LehMe.
GoldschmiedskehrliW,
PiWxseu. LehmW
auf feine Iuwelen-Imitation
werden zur gründlichen Aus¬
bildung sosott oder aus Ostern
angenommen.

Carl Ludwig Wag «« ,
Pforzheim.

Kronprinzenstraße i-



iratetc Frida -scllleirkr
in Sä>wenninyen, ^
aten Gefängnis, dir Ä>
, ged. Schneider,
gen Färber .Hugo Bar-

zu 6 bczw. 4 Aiomrk-n
8rücket, geb. Jäckle, z«
»cd. Elsässer, zu 8 Mv-
Aormer Lllberl Hirt zu
e alten Uhrmacher Karl
lle Angeklagten wohnen

suchei.Austr. für tüchtige
rssähige Fachleute an
uentiertem Platze und
er Lage eine

olche mit Cafe , Lafe-
irant oder sonst gutes
aus
zu pachten»

;n kaufen.
Gebote sind zu richten an
Fritz Müller.
bitten- und Hypotheken-

Vermittlung.
ubürg , Brunnenstr. 38.

WUWV
»meii-IIlitsr« ü8«ke.
Neuenbürg.

Bauplatz
r in freier, sonnigster
an der alten Psorz-

- Straße , baureif, mit
rleitung etc., bei günstige»
ngsbedingungen, preis¬
en verkaufen,
ragen unter Z. W. a„
nztäler-Geschäftsstelle.

/ »SIIM-M
jxar. rslu »ä!ek v. » it Luakvr
Äoxvkoedl . dalbsÜS, zv-
vÜLLlx. vol »!sekmveko «s.
Vkkuuä-kostslwvr ourLZß
YPA.-Lmsttle -KIm. ourSW
Spkä .-Vowd !.-L1m. nur 7.A
Lktä .-LMsMv-kim. vur8LV
^Sssvr 100-800^ pkü. SW
^vsteim .V!orlr .-U«rmvl . 8.9V
'ostelmon Luu «Hioui^ L7S
i ler 2Ptri -Vv«. LlarlusL

l isvü-kBinüost 4.1S
!2VItsrxtcKgtz, »pvelcix . L8V
>Il*kit. VLl llrt-üLarKArln« !».14
l Lüeisaaa - l̂ar ^ Lr. 7L7
?r«ise at» divr -iaokurrkw«.
tlbkŝSVOOLrrvkkvniruux.
Lnrd üsakeimsim.

v »u>rs -8 .

HoWstl
au, Turnplatz,

erberg-Straße Nr. 3,
hlt:
e Schüler -Violinen

von 7 Mb. a»,
reu von 12 Mk. «i,
ru von 10 Mk. an,
wlinen von 6 Mk. an,
Iplatten von 95 Pfg.an
io Pfg . Nuterricht für
nstrumeute wird ertellt.
Instrument wird vor-

Mtl!
üffett in braun,
und vier Ledei-

aschkommodemit
; und Marmor,
rrschrauk, 2 mo-
iettstellen. Wasch-
r. Kommode von
i, 2 türiger Klei-
scheschrank, Sofa,
,vollständige Bet-
hrank, neu uns
Matratzen. Röste u.

SchSttle.
d Verkauf,
, Tbeaterstt. M

LehmW
»elen-Imitation
Endlichen Aus-
rder aus Ostern

»ig Wag «« »

Feldrennach » 14. Dezember 1928.

Schmerzersüllt teilen wir Verwandten, Freun¬
den und Bekannten mit, daß mein lieber, herzens¬
guter Mann , Vater, Bruder, Schwager, Schwie¬
gersohn und Onkel

Fässer.
im Alter von 34 Jahren und 8 Monaten nach
schwerem, mit großer Geduld ertragenen Leiden
unerwartet rasch gestorben ist.

In tiefer Trauer:
Die Gattin : Luise Fauth » geb. Oelschläger,

mit Sohn Wilhelm nebst Angehörigen.
Beerdigung: Sonntag nachmittag3 Uhr.

Neuenbürg.

Ar Wiste Weihnachts-Geschenkß
V

von bleibendem Wett ist ein

N

ritt

ÜM ÜWlL
Reiche Auswahl. Unverbindliche Vorführung.
Gutsortiertes Lager in Schallplatten . M

Lussn Wislsntt , Ä

^ Wie Pforzheimer Straße 21. — Telephon 24. ^

W

vsmsnküls!
Wo

gibt es Nie
grüvte ^uswaki?

dlur bei

keeelneltter Ketmsm
IVo sinll

5ie am billigsten bellient?
blur bei

kesollMer Katmsii»
Icauken 8ie

clestralb Iftren neuen Oarnenlrut?

kei

KkMiMkk kllllllWV
M«8ll . 28 p §orrk « »m Verl !. 28

«MM.
Dorstadt 387.
Kelterers

Schneeketten
KWerschlWnbev

Bereisnvgen
Reparaturen

aller Art.
Pünktliche und gewiffenhafte

Ausführung.

SM8 SvilllsMr.
Kraftfahrzeuge,

kßsusndürg,
Bahnhofstraße. Tel. 184.

Herrenalb.
Gesucht wird unmöbliertes

Zimmer
für das ganze Jahr 1929 von
zwei auswärtigen Damen. Be-
nutzunanur  Sonn - und Feier¬
tags. Miete kann aus Wunsch
in zwei Raten (1. Januar
und 1. Juli ) im voraus bezahlt
werden.

Angebote mit Preis und
Angabe der Lage unter Nr . 27
an die Enztäler-Geschäftsstelle.

.snüler 'TbNNser
ist als allsikünskik-sls Llnksaksgelegsnbeik kür

Vv'ollwssten. Pullovers. Strickkleider. Strickjacken. Scdiup:-
bösen. ttsmcikosen. Strümpfe, Soaksn. ttsnäsckuNs. Xrs-

wsttsn. obsi -tismäsn, Scksls , kinsstrNsmclsn. Unisr-
Nossn, ttntsrjsaksn, Issclisntvaksr , ttossnvsgsr,

t<rsgsn, tiübsaks Ssscksnkpseloingsri >n
7ssaNsntücksm unN i-t«i-rsn - Sarniiursn.

Is . vusIitSt , reine Wolle , beste Versrbe,Iui >2 Z j
.mit Bermel 18 .75 , obne L

IIWWNM ^ l
Wolle mit 8slrls . ia. tzoelits !. in mocleinen ,
?srdsn .

Ein
Fellteppich
weich und mollig
vors Klavier,Di¬
wan, Sofa oder
uni.den Schreib¬

tisch-
K. Eltzönrges

Schömberg.
Eine junge

leine Wolle , nxxienre ? »rvea

OriÄnsl ev8i > aeneste Lluster
. . L4 .SV, S8 .5 « . , 8 .80 N.80

NocL u ? u>Iover , si«L- ^ uskülliuna mit kciseen ßS ^ » »
nenests IltoNelle . . » 8 .SV, 3S .8V . S8 .80 Hw !

pilma tZoslitüt , »eine Wolle,
morl. Oesslns . - - r .78,

mit rinci odue Stulpen , oleZMite ^ usiübruos
mit snsewubtem ? utter - 2 .78 , 2 .88 , i 0

SonUsr-^ ngsbot « SebMsre Seirie
sparte moclerne IXoster.

neueste Muster , Karos uo <i Streiken , beste
() aa,ilak . . . . . 12 .78 , 18 .80 . 8 .78

^uk Oberbemäen unrl Krawatten

Wollen Sie scbö », gut unri bllllg kaufen , ciann nur bei

's billissm

k'ernsprecber l̂ r. N53 L Irrt LrUttll »» gegenüber »ttotel kos »'

Nll ilöst Lstllstisgs!! M Aöüsmilkleli Wltzgelieklü geWstsN

KStz-VS
mm

samt Kalb, unter drei die Wahl,
sowie eine guterhaltene

Merschneidlmschiile
ist zu verkaufen

Poftstr . ISS.

jeder Art
durch

Inkaffo-GeschäftWolfiuger.
Neuenbürg.

Durch das gute Honigjahr find unsere Imker in den
Stand gesetzt, die Honigverbraucher mit echtem Honig
zu versorgen. Das Honig kaufende Publikum wird deshalb
gebeten, seinen Bedarf von den ottsanwesendeu Imkern zu
kaufen. Wer denselben dort nicht erhält, wolle sich an den
Unterzeichneten wenden, welcher bereit ist, jedes Quantum
unentgeltlich zu vermitteln.

Dereinsvorstand : Oberl. Frey

Weiknsek1san § ebo1 U
ttesrankvmttan in moäsrnsn Vassins
ttaci»1b«m<t«n
Iniu»tv3« ch« in alten pi-eiatagvi,
Hssvattan, aparte Laster
Kragen
iterren-LoLken
tterron-Ltricinaoaten
ttanöacntik« (ttapps, de6er v. Irikot)
LparierrtSeke un6 ttegenseklrwe

vamenv»Lactiv
llnt«rv»8acke „Ooppstmoppel'
Kombinationen
laackentücber
ttan6tücker, r̂ottiertücksr
Ltrllmpte.Ftsrmeta"
Vamvn-Lckals in atien färben
Vamen-Ltricitvesten un6 follover
Lt8lpen-ttan6acbuko

Sroke llllsvosk! in llin^ rsnrügsn „llüblsr"  in moösrner üosiükrung.

8KÜ AüIgKllvUNKü! ^illsdsrn uncl vsunen in sllen f»reisisgsn.
tnlotts in «üvsrssn ffsrdsn . Tisck- un6 Vstt-

viiscks , Osmsste uncl kollrevg . — Voliüscksn in  sllsn prsislsgsn.

ÜLSOllÜLkS V2886IIÄ6 l loilsttensttiksl , ? attümeri «n, Lcki'sibwsrsn»
llkSkKkVllg KMfifkstlk iltst' l ^llllkaltsr u. -Stifts „t4ontt>Isnc" u. Leclervsnren

Tlur unverbincUtcken Lesicktixunx meiner VeiknsedtsaussteUunz lallet düü. ein

^ llskod vertsek , Sekümders
vß » S» vl » «8« *» Î osR.

krstlktsssig
prsSsvwrt

stsrtttrstesn « «
sinä meine

SokHUiS ^ - SLL ^ slSri
(Ligenes Fabrikat) ^

Die scdünste WeidnLcbts-Lreuäe kür Nie Hausfrau! '

sui -srsnxsnsss »»
k»§vrukein , knustrsks IS

LZV WM'
Herrenalb.

Der verchrlichen Einwohnerschaft von hier nnd
Umgebung zur gefl. Kenntnisnahme, daß ich die

Gärtner «,
meines verstorbenen Mauues in unoerändetter
Weise weiterführe und bitte ich, das meinem Manne
geschenkte Bettrauen auch aus mich übertragen zu
wollen.

Hochachtungsvoll

Zru Merle Weier.Mm.

hü?

LleLSLkentLLbsrl urLuaMcd , 1ö000
2sii Misse beweisen äss , <1ie Vor-
Lües vQä VtzL̂rLsswrcsit äer

Kaisers Lrusr-Oŝsttretteo
srproot , slro ctei ) iioxsie rmä ä «r
Xslreste ernes LismMes sioä ^ atr-
niesser äreser ',volr!lLtisea

r!io deiner LQtrleokersiclreQL.
sooaern äer Oesiirrä ^ eit iler
»clreQ. ksirerr ; NniLt-OniweUec»
»Ln6 m Ldrer
Lieiekreitir Qslu'tiüil äurcti
extrLlctesdLtt . beuxea vor.
dessrtiLea vor s ^ sn Dingen schnei!
m»ä sicüer klusiea . tterLsriceit,
L »urrrk . 8»e sincl eü» vskre»
Vr̂ lLsmitlel.
Leute ! 40 kts . Oors 80
^Vsr alt vreräeu viU , Leluve »1»

)uux sedorr

Kaiser^
LruLt - Larsmsüen

mit«tan3 Isnne«

2n Kaden in/Vpotdeken,Drogerien
unci wo Plakate sied war.

Ei « TlMMder
ist der neue Ouzertola-
Sprechapparat . 30°,.
billiger wie andere
Apparate. Herrlicher
Ton . Alleinverkauf!

Alle Sketch- und Zupfinstru¬
mente beim Fachmann!

Ketterer , Pforzheim,
Blumenstraße 13.

Hinterm Knopf. Genau auf
Nr . 13 zu achten.



Soeben erschienen:

Ein sonderbarer Abt
von

Earl Seilacher.
Stadtpsarrer in Herren alb.

Die Lebensgeschichte eines Mönchs der Reformationszeit.
„Ein eigenartiges Buch, höchst interessant",

urteilt der Christenbote.
-Preis 2.80 Mk. -

Verlag E. F . Müller in Karlsruhe.

Weihnachtsbitte.
Um den vielen Kranken im Bezirkskrankenhaus

eine Weihnachts-Freude
bereiten zu können, werden Gabe « erbeten und es sind
zur Empfangnahme bereit

Oberamtspsleger Kübler.
Oberschwester Eugenie Wagner.

Verarbeitung
von nur
deatSM

Nsterisl.

Otto 8l«II
Sckul,macker

keine
woäeroe

LvMdrirng.

M8 - «8Ü
kk Mrstvr -Uerk8Mtk

!sklle»b>irg
IliMlätr.

keeile
kreiste.

kssvde
svrgfsitige
Veäiel-vug.

Neuenbürg.

n

7 8

Krkr krrr  kg«
mitK«N >!»»! in
l!!e jkrLii»g8li>tt!

Uhrmachermeister
und Optiker

einpfiehlt sein schönes
Lager von

Hre»aller Arl,
sowie Barometer,

Thermometer,
-K Ferngläser, Britten
^ »nd Zwicker in den

Eneuesten Faconen, be-
sond. empfehle meine
Anker- Präzisions-

Taschen-Uhren,
deutsches und schweizer Fabrikat.

>!.8 . Meine Uhren sind lauter Qualitätsware mit weit¬
gehender Garantie und günstigen Zahlungsbedingungen.

Aeltestes seit 42 Jahren bestehendes Geschäft am Platze.
Fröhliche Weihnachten!

wünscht allen Leuten der Obige.

«Me
empfehle ich mein reichhaltiges Lager in den hochwertigen
krMUMM!»ÜN AM.UetiMareirlalM

kWliWW,
wie Tafelsilber , versilberte und vernickelte

Gedranchsgegenftände.
Bitte beachten Sie meine Auslage.(knrtisn Lsnkle

Neuenbürg , Telefon 77.

Ischias-, Gicht- und Rheumatismuskrankenteile ich gern
gegen 15 Pfg. Rückporto sonst kostenfrei mit, wie ich vor
3 Jahren von meinem schweren Ischias- und Rheumaleiden
in ganz kurzer Zeit befreit wurde.

Stieling , Militärkantinenpächter,
Cüstrin-ä Nr. 13S.

d sind immer ein willkommenes

Wir empfehlen:

Gelegenheits-
Gestrickte Knabenanzüge, Westen, Pullover,
Schlupfhosen, Trikotagen, Strümpfe, Hand¬
schuhe, Taschentücher, Baby -Artikel u. s. w.

DlMtWWk M Wftt des früheren Preises.

S. Sreislltz, Psorzhem, Westliche 72.
(gegenüber Konditorei Brenner).
HMt" Sonntag geöffnet.

Neuenbürg.

Muk WGkknsc
bringe ich mein reichhaltiges Lager inZiMek.ZjMjten«LMm

in nur ganz hervorragenden Qualitäten und billigsten Preisen
siir Witte md sonstige MeLerverNnser

in empfehlende Erinnerung.

Walter BachNMN, TadMmrks-GrchhlilMuW.
Wildbader Straße 437 (b. Stadtbahnhos).

Neuenbürg.

130 cm breit, modernste Dessins, gebe ich weit unter
Preis ab.

siissl bSsr«
Siax Genthner.

ki«Nbzeim VkibllsebtsMebessti

Herausgegeben von Schulrat Fr . Keck.
i Heft „Me Sagen der Heimat ".

Gesammelt und bearbeitet von Fr . Fick,
lieber 200 Seiten stark. Preis Mk . 2.50.

Zu haben in der
E. Mesh 'sche Buchhandlung , Neuenbürg,

sowie in allen Buchhandlungendes Bezirks.

Flasche
Tischwein, weiß . . .80RM . M
Oberhaardter . . . 1- » VS
Markgräfler . . . . i .io .. WFrankweiler . . . . r.io .. MEdenkobener . . . . - - i .is .. WSt . Martiuer . . . 1.30 ,. 88
Bechtheimer . . . . . 1.40 .. W
Gaubickelheimer . . r.30 .. «

KOLMEINS
Unqsteiner . .75 RM . W
Tischwein, rot . . . . .90 ,. M
Dürkheimer . . .
Dürkheimer Feuerberg 1.20 .. W
Roussillon . 1.20 ,. W
Königsbacher . . . 1.30 „ W

Malaga , rot . . . . 'l 1.2llRM . W
dto. -75 W

Feinster alter Malaga ^> 1.70 „ Wdto. ' ' 1- ., N
Malaga Gold extra 2.10 .. W

dto. - 1.20 ., W

I Kmsg " der deutsche
^yvvlsll Wermut 1'lFl . !8»- RM.

Die Preise verstehen sich ohne Glas.
Flaschenpfand 10 Pfennig.

Wir lassen unseren Konsumweinen dieselbe
Pflege und Sorgfalt angedeihen wie unseren
besten Marken. Unsere Weine sind fach¬

männisch behandelt.

Unser Rabatt Hilst Ihnen Ihren Gaben¬
tisch reichhaltiger zu gestatten.

Am Sonntag den 13. n. 23. Dezember
von 11 bis 6 Ahr geöffnet.

empfiehlt C. Meeh'sche Buchhandlung.

-«0

BetLdarnaste, 130 cm
gestreift und geblümt

Halbleinen , 80 u. 160 cm
Hemdentücher, 80 cm
Handtücher
Finette , weiß

in großer Auswahl zu billigsten Preisen:
von 1.60 an ! Hemden- u. Sportflanelle von0.70 an

Schürzenstoffe» 116 cm „ 1.20 „
Maeeozefire, 80 cm 150 „
Hauskleiderstoffe» 85 cm „ 0.8S „
Ein Posten Blusenstoffe weit unter Preis

1.40
0.60
0.79
0.95

?, ksriett LüiZ
MMlhsNßeLen,SeKtzei

n 2SI kinksul von 10 . - KOK. SN srkSIt jsüsrmsnn sin SssLtienk!

Die 3 Sonntage vor Weihnachten ist mein Geschäft von 11 bis 6 Uhr geöffnet.


	[Seite 1390]
	[Seite 1391]
	[Seite 1392]
	[Seite 1393]

